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Aus der Waldeckischen Landeszeitun:
„Bürgermeister Harald Plünnecke äu
ßerte die Befürchtung, daß dieHeime
verwahrlosenoder zur Unterkunft fü
Asylbewerber werden könnten. Auch
angesichts desgeplanten Gesundheit
zentrums könnesich derLuftkurort Ma-
rienhagen keinenSchandfleck leisten.“
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Aus der FachzeitschriftDer Journalist
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Aus derBonner Rundschau
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Aus der Münchnertz
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HandwerkspräsidentHeribert Späth be
der Eröffnung der Handwerksmesse
„Bei aller Bedeutung derDiskussion um
das Thema,Vergewaltigung in derEhe‘
möchte ich doch in aller Bescheidenh
darauf hinweisen, daßunsere jungen
Handwerkerinnen und Handwerkersich
weit mehr Sorgenmachen, ob sie übe
hauptnoch einenPartnerfinden, der be-
reit ist, mit ihnen das Risiko derSelbstän-
digkeit zuteilen, bevor sie anVergewalti-
gung in der Ehedenken . . .“

Y
Aus dem vom Harenberg-Verlag herau
gegebenen Buch: „DieBilanz des 20
Jahrhunderts“: „Todesfälle und soge-
nannteZivilisationskrankheiten, zu Be
ginn desJahrhunderts völlig unbekannt
werden zum Todesfaktor Nr. 1.“
270 DER SPIEGEL 13/1995
Der SPIEGEL berichtete . . .
. . . in Nr. 9/1995 EHRUNGEN – SUB-
VERSIVE AKTION über die Bewohner des
brandenburgischen Luckenwalde, die
sich gegen die postume Auszeichnung
des berühmtesten Einwohners, Rudi
Dutschke, zur Wehr setzten.

Gegen den Widerstand der Lehrer,
aber unterstützt von den Schülern der
Luckenwalder Oberschule,beschloß
der Hauptausschuß des Gemeinde
am vergangenen Dienstag, eine G
denktafel für Rudi Dutschke, den
„Mitbegründer der 68er Bewegung“
an der Außenwand derSchule anzu
bringen. Auf Dutschkes erste öffentli-
che Rede (1957) gegen denDienst in
der DDR-Volksarmee und für di
deutsche Wiedervereinigungsoll die
Erinnerungstafel nicht hinweisen.

. . . in Nr. 28/1993 ERZIEHUNG: „MON-
STER IM ZIEGENSTALL“ über das finni-
sche Wohnprojekt „Kuttula“, in dem kri-
minelle Kinder, auch aus Deutschland,
therapiert werden, und in Nr. 27/1994
JUGENDLICHE: „IN DEN MÜLLEIMER“
über CDU-Politiker, die kriminelle Kinder
wieder hinter Gitter bringen wollen.

Im vergangenen Sommer war dasviel-
versprechende Projekt Kuttula, das d
SPIEGEL vor zwei Jahren besucht
hatte, in Mißkredit geraten; eine Os
Berliner Sozialarbeiterin holte ihre
Schützling vorzeitig aus demJugend-
dorf ab. Ihre Begründung: Sven E.
habe von brutalenSchlägen undande-
ren menschenunwürdigen Bestrafung
durch den Heimleiter berichtet.Auch
sie selbsthabe beieinem Besuchdiese
Vorwürfe bestätigt gefunden. Kuttula
sei organisiert wie eine „sektenartig
Gemeinschaft“. In der vorvergangen
Woche hat Sven E. seine Beschuld
gungen zurückgezogen underklärt, er
habe damals „Geschichtenerfunden“,
weil er zurück in die Berliner Szene
gewollt habe.

. . . in Nr. 41/1994 HÖRSPIEL: ADORNO
PLUS HENDRIX über den Autor Andreas
Ammer und den Popmusiker FM Einheit
sowie über die Live-Uraufführung ihrer
Vertonung der biblischen Apokalypse im
Münchner Marstalltheater.

Am vorvergangenen Wochenen
sprach die in Potsdamtagende Jury
des „Hörspielpreises der Kriegsbli
den“ AndreasAmmer und FMEinheit
für „Apokalypse live“ diese bedeu-
tendste deutsche Hörspiel-Auszeich
nung zu.


